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Die NÖN begeistert ihre Leser mit  
der größten Redaktion des Landes.  
So sind wir immer ganz nah am  
Geschehen. Unsere Mitarbeiter  
berichten direkt vor Ort, damit  
Sie entscheidend mehr wissen.
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BIS 8.11.2026

Entgeltliche Werbeschaltung vom Land Niederösterreich

IM 
LANDES-

KLINIKUM 
MAUER

STOCKERAU Tribüne und Bühne
werden seit Ende Juni aufge-
baut: Der Renner-Platz verwan-
delt sich gerade von einer Park-
fläche in ein Open-Air-Theater.

„Wir brauchen
junge Künstler –
und haben sie!“
Junge Generation auf der Bühne der
Festspiele Stockerau: Selina Heindl
und Manuel Sonnleitner erzählen, wie
sie ihren Weg auf die Bühne gefunden
haben – und warum sich das lohnt.

Intendant Christian Spatzek in-
szeniert heuer den „Sommer-
nachtstraum“ von William
Shakespeare. Auf eines ist er be-
sonders stolz: den Nachwuchs

in seinem Ensemble. Die NÖN
hat zwei davon zum Interview
gebeten: Selina Heindl und Ma-
nuel Sonnleitner.

Warum wählten die beiden
ausgerechnet einen beruflichen
Weg, der stark umkämpft ist?
„Schauspielerin zu werden, war
schon immer mein großer
Traum“, schildert Heindl, die in
einem kleinen Dorf im Burgen-
land zwischen Gaststube und
Tankstelle aufgewachsen ist.
Nach Stationen in der Sozial-
pädagogik und der Gastrono-
mie schloss sie ihre Ausbildung
an einer Wiener Schauspiel-
schule ab.

Heindl: „Für diesen Beruf
muss man wirklich brennen“
Aber der 30-Jährigen ist auch
klar: Der Einstieg ist oft schwie-
rig. „Man muss viel Geduld mit-
bringen, ständig an sich arbei-
ten, dranbleiben und auch ler-
nen, mit Unsicherheiten und
Rückschlägen umzugehen“, er-
klärt Heindl. „Ich denke aber,
dass man es schaffen kann,
wenn man mit Leidenschaft da-
bei ist, nicht aufgibt und sich
nicht verbiegen lässt.“ Über
einen ersten Erfolg darf sie sich
schon freuen: Sie wirkte bei der
ORF-Produktion „Eierkratz-
Komplott“ mit, die erst kürzlich
mit dem Deutschen Fernsehkri-
mipreis ausgezeichnet wurde.

Sonnleitner erhielt bereits
2018 mehrere Auszeichnungen,
darunter bei den Los Angeles
Actors Awards, den Actors
Awards und beim Top Shorts
Film Festival. Er kam durch Zu-

VON KARIN WIDHALM

FESTSPIELE STOCKERAU

fall auf den Geschmack. „Einmal
habe ich die Schule geschwänzt
und musste als ,Strafaufgabe‘
ein Video für den Jahresrück-
blick produzieren. Das hat mir
so viel Spaß gemacht, dass ich
begonnen habe, Kurzfilme zu
drehen“, schildert er. „Irgend-
wann wollte ich jedoch nicht
mehr hinter der Kamera stehen,
sondern selbst die Emotionen
der Figuren erleben, und so bin
ich beim Schauspiel gelandet.“

Spatzek hat während seiner
Zeit als Ausbildner oft zu seinen
Schülerinnen und Schülern ge-
sagt: „Ihr macht einen Beruf, der
wirklich sehr schwer ist.“ „Aber
diejenigen, die ihn wirklich ma-
chen wollen, werden durchaus
durchkommen und Erfolg ha-
ben. Du musst ihnen nur die
Hürde aufzeigen, über die sie
springen sollen“, schildert er.

Spatzek ortet viel Potenzial
in seinen „Jungen“
Er geht allerdings davon aus,
dass der Nachwuchs heute
schwieriger Fuß fassen kann als
früher – weil die Ensembles an
den Theatern kleiner geworden
sind. Dazu kommt: Mehr Frauen
entscheiden sich für die Schau-
spielausbildung, während die
„alte“ Literatur mehr Rollen für
Männer vorsieht. Karriere-
Potenzial ortet Spatzek aber in
seinen vier Liebenden im „Som-
mernachtstraum“ – neben
Heindl und Sonnleitner sind
dies Michelle Härle und Fabian
Spatzek.

Sonnleitner spielt heuer die
Rolle des Demetrius – kein No-

 Die vier Liebenden in Shakespeares Sommernachtstraum (v.l.): Michelle
Härle (Hermia), Lysander (Fabian Spatzek), Demetrius (Manuel Sonnleitner)
und Helena (Selina Heindl).
Foto: Festspiele Stockerau/Ingo Folie

vum für ihn, schon vor acht Jah-
ren hat er diese Figur bereits
verkörpert. „Jetzt entdecke ich
völlig andere Facetten, sehe die
Rolle aus einem neuen Blick-
winkel und entdecke sie für
mich ganz neu“, erläutert Sonn-
leitner.

Sommertheater: „Jeder
Abend ist magisch“
Heindl verkörpert Helena – eine
Rolle, die sie schon immer spie-
len wollte. „Für mich lebt Helena
ihre Gefühle kompromisslos
und authentisch, ohne sich zu
verstellen.“ Gerade das mache
sie zu einer starken Frau: Sie ge-
he das Risiko ein, verletzt zu
werden, eben weil sie katego-
risch ihrem Herzen folge.
Heindls Liebe gehört dem Som-
mertheater: „Es ist live, es ist
unter freiem Himmel und jeder
Abend ist irgendwie magisch.“

Die vier jungen Liebenden –
Helena (Selina Heindl), Deme-
trius (Manuel Sonnleitner), Her-
mia (Michelle Härle) und Lysan-

der (Fabian Spatzek) – verstri-
cken sich im „Sommernachts-
traum“ in ein Geflecht aus Sehn-
sucht, Eifersucht, Verwechslung
und Magie. „Ich bin hocherfreut,
so begabte junge Menschen im
Ensemble zu haben, somit sehe
ich einer großartigen Theater-
zukunft optimistisch entgegen“,
sagt der Intendant – nicht ohne
Jubel. „Wir brauchen junge
Künstler und wir haben sie,
hurra!“

Festspiele

Gespielt wird von 30. Juli bis
23. August jeweils von Don-
nerstag bis Samstag um
19.30 Uhr, Sonntag um 18.30
Uhr, am Dr.-Karl-Renner-
Platz. Karten sind bei der
Stadtgemeinde Stockerau
unter der Tel. 02266/
6951800 sowie bei Wien-Ti-
cket, Festspiele-Ticketshop
und oeticket erhältlich.

STOCKERAU Kevin Haslinger aus
Stockerau hat sich beim Bun-
deslehrlingswettbewerb der
Glasbautechniker in Wels gegen
die Konkurrenz durchgesetzt
und den ersten Platz erreicht.
Insgesamt stellten sich 16 Lehr-
linge aus ganz Österreich dem
Wettbewerb. Der 20-Jährige
wird im Betrieb seines Vaters
Stefan Haslinger, der HS Glas
e.U. in Stockerau, ausgebildet.

Der Wettbewerb erstreckte
sich über zwei Tage. Am ersten
Tag stand der theoretische Teil
mit Fachkunde und Fachzeich-
nung am Programm, am zwei-
ten Tag waren bei der Fertigung
einer Vitrine und eines Bleifelds
handwerkliche Fähigkeiten ge-
fragt. „Es war ein hochklassiger
Wettbewerb, der von tollen
Leistungen unseres Berufs-
nachwuchses geprägt war“, gra-
tuliert NÖ Landesinnungsmeis-
terin Claudia Marton.

Bundeswettbewerb: Ein Stockerauer ist
Österreichs bester Glaserlehrling

 Auszeichnung (v.l.): Reinhard
Tober (Lehrlingswart der Glaser
NÖ) und Sieger Kevin Haslinger
mit seinem Vater Stefan Haslinger,
Chef des Ausbildungs-betriebs
HS Glas e.U.
Foto: Landesinnung der Dach-
decker, Glaser und Spengler NÖ
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